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«Ida» soll für die Sicherheit älterer Menschen sorgen. Bilder: PD

Hinterthurgauer zeigen Erfindergeist
DasWirtschaftsportal Ost kürt EndeOktober einen «Innovationschampion». ImRennen sind auch drei Firmen aus demBezirk.

FelicitasMarkoff und
Salome Lohner

Nun biegt der Wettbewerb auf
die Zielgerade ein: Das Wirt-
schaftsportal Ost (WPO) bietet
mit derVeranstaltungWPOIm-
pulsFirmenausderRegioneine
Plattform. Acht Unternehmen
präsentieren im Cubic Innova-
tionCampus bei Bühler ihre In-
novationen.Nachder coronabe-
dingten Absage vor einem Jahr
wird nun am 28. Oktober der
«Innovationschampion»ausge-
zeichnet. Mit dabei sind auch
mehrere Hinterthurgauer
Unternehmen.

DigitaleAssistentin für
sicheresWohnen imAlter

Das Familienunternehmen
IhreIda aus Eschlikon stellt die
digitale Assistentin Ida vor. Sie
soll älteren Menschen dabei
helfen, selbstständig und sicher
in ihreneigenenvierWändenzu
wohnen.GemässdenGründern
ist «Ida» benutzerfreundlich
und ermöglicht den Nutzerin-
nenundNutzernein vielseitiges
Angebot.

Melissa Gasser, Mitgründe-
rinderFirma sagt: «Dasausser-
gewöhnliche an ‹Ida› ist, dass
drei verschiedene Komponen-
ten zusammenspielen.»Sogibt
es ein «Ida»-System auf dem
Tablet, eineNotrufuhrundeine
Gebäudeautomation. Die digi-
taleAssistentinhat einenweite-
ren Vorteil: Im Vergleich zu an-
deren Notrufknöpfen funktio-
nieren das Tablet und die Uhr
auch ohne WLAN. Das Tablet
eigne sich vor allem für Innen-
räume, die Uhr für unterwegs.
Nebender Sicherheit soll diedi-
gitaleAssistentinbetagtenMen-
schen weitere Vorteile bieten.
MelissaGasser sagt: «Mit einem
Knopfdruck können die Nutze-
rinnen und Nutzer die Spitex,
den Putzdienst oder den Mit-
tagslieferdienst bestellen.»

«Ida»wurde aber nicht nur für
Privatpersonen entwickelt. Sie
kann auch für Altersresidenzen
eingesetzt werden.Die Institu-
tionen können so miteinander
kommunizieren und zum Bei-
spiel Einladungen für Spazier-
gänge versenden.

Dernachhaltige
Getränkeverschluss

Weltweit werden rund 20 Pro-
zent aller PET-Flaschenver-
schlüsse fürErfrischungsgeträn-
ke vonderFirmaCorvaglia her-
gestellt. Seit mittlerweile 30
Jahren stellt die Firma aus

Eschlikon Verschlüsse für In-
dustriebetriebe auf der ganzen
Welt her. Auch die Maschinen
und Formen, die dafür ge-
braucht werden, werden intern
hergestellt. 2019 hat die EU
neueRichtliniengesetzt,welche
dieMeeresverschmutzung redu-

zieren sollen.DerExecutiveAs-
sistant, Patrick Helbling,
sagt:«Ab2024mussderDeckel
auf jeder Flasche so angebracht
sein, dass er nach dem Öffnen
immernochdaranbefestigt ist.»

So wird gefördert, dass die
Verschlüsse auch recycelt wer-
denundnicht unnötig imAbfall
landen. Die Corvaglia hat also
ein neues Konzept entwickelt.
Damitwill sie jetzt Innovations-
champion werden. Einige der
neuenVerschlüsse seien imMo-
ment in der Testphase, jedoch
aber noch nicht auf demMarkt.
Die Kombination vombefestig-
tenVerschlussundeinemflexib-
len Garantieband, das für ein
sauberes Abfüllen sorgt, sei
komfortabel und soll denAbfall
noch weiter reduzieren, sagt
Helbling.

Manipulationssicherheit
fürHydranten

Der Firma Hawle ist es mit der
Entwicklung des intelligenten
Storz-Deckels gelungen, auf die
Bedürfnisse der Wasserversor-
gungen einzugehen und eine
Manipulationssicherheit fürHy-
dranten zu realisieren, heisst es
in einerMedienmitteilung. Der

Deckel mit digitalen Kompo-
nenten verbindet das Leitungs-
netz mit dem Smartphone,
Computer oderTablet.DieVer-
antwortlichen sagen: «Der ein-
gebaute elektronische Sensor
imDeckel kann eine unbefugte
Wasserentnahme undManipu-
lation sowie das Umfahren
eines Hydranten automatisch
erkennen.»

In einem Schadenfall wer-
den die zuständigen Personen
umgehend per E-Mail oder
Push-Benachrichtigung alar-
miert. Die Alarmierung enthält
dengenauenStandort desHyd-
ranten sowie einen Kartenaus-
schnitt vonGoogleMaps.

ZurVerwaltungderHydran-
ten und Alarme wurde zudem
eine neue App und Webplatt-
formvonHawle entwickelt.Mit
der Registrierung auf der Platt-
form kann der Benutzer seine
Hydranten erfassen und diese
dadurch jederzeit online über-
wachen.DerBenutzer kann auf
der Plattformweitere zuständi-
ge Personen für seine Hydran-
ten hinterlegen und entspre-
chende Benutzerrollen für den
Versand der Alarmmeldungen
zuordnen.

Mit diesemDeckel soll die Meeresverschmutzung verringert werden.

«Der elektronische
Sensor im Deckel
kann eine unbefugte
Wasserentnahme
oder das Umfahren
eines Hydranten
automatisch
erkennen.»

SaimArslan
Leiter Entwicklung
Hawle ArmaturenAG, Sirnach

«Ab dem Jahr 2024
muss der Deckel
auf jeder Flasche
so angebracht sein,
dass er nach dem
Öffnen immer
noch daran
befestigt ist.»

PatrickHelbling
Executive Assistant
Corvaglia, Eschlikon

Zum Abschluss ein Feuerwerk
DasMusiklager derMusik- undKulturschuleHinterthurgau endetemit einemKonzert.

Drei Tage Musiklager, das ver-
spricht Spass, Spannung, Ge-
meinschaft undMusik pur.Mit
grossemEngagement nahmen
Anfang Woche 26 Kinder und
Jugendliche ambesagten Lager
der Musik- und Kulturschule
Hinterthurgau teil und bereite-
ten sich auf den Höhepunkt,
das Abschlusskonzert amMitt-
wochabend imDreitannensaal,
vor.

VondenMusiklehrernwar in
Erfahrung zubringen, dass sich
die Jugendlichen auch in die-
sem Jahr mit vollem Engage-
ment gezeigt hätten undgleich-
zeitig grossen Spass amdreitä-
gigen Musiklager hatten. In
vier Bands aufgeteilt wurden
Songs wie «Feuerwerk» von
Vincent Weiss, «Watermelon
Sugar» von Harry Styles,
«Shake ItOff» vonTaylor Swift
oder «Je ne parle pas francais»
vonNamika einstudiert. Üben,
üben und nochmals üben, hiess

dabei die Devise, ehe der Mu-
siknachwuchs ins grosse
Scheinwerferlicht treten durf-
te. Dutzende Eltern, Freunde,

Bekannte und Schulkollegen
warten gespannt auf den Auf-
takt zum Abschlusskonzert.
Und dieses hat es wahrlich in

sich. Nicht nur darum, weil die
Jugendmusiker – trotzNervosi-
tät – über sich hinauswachsen,
sondern auch,weil die Bühnen-
und Lichttechnik vonChristian
Schönenberger etwas vom
Feinsten darstellt, was der
Dreitannensaal in seinem lang-
jährigen Dasein je geboten ge-
kriegt hat.

Gewiss istApplausdenMäd-
chenund Jungengegenüber völ-
lig verdient und zu Recht lang
anhaltend. Doch Anerkennung
gilt es einmal mehr der Musik-
schule Hinterthurgau und den
involvierten Musiklehrerinnen
und -lehrern auszusprechen.
Immer wieder verstehen sie es,
indenHerbstferien für ein tolles
Angebot zu sorgenundausklei-
nen Trommlern grosse Schlag-
zeugeroder aus scheuenSänge-
rinnen, stimmkräftige Solistin-
nen, zumachen.

ChristophHeer
Musiklehrer David Sala gibt seinen Schützlingen letzte Anweisungen
vor dem grossen Auftritt. Bild: Christoph Heer

Stille Wahl
ins Wahlbüro
Wängi AnfangSeptemberhatte
derWängemerGemeinderatdie
Ersatzwahl einesMitgliedes für
das Wahlbüro angeordnet. Wie
die Gemeinde nun mitteilt, ist
innertdergesetztenFrist nurge-
rade ein Wahlvorschlag einge-
gangen:Der 19-jährigeKältesys-
temmonteur Luca Baliarda
(SVP) stellt sich für das Amt zur
Verfügung.

Weil die Wängemer Ge-
meindeordnung für den Fall,
dass für das Wahlbüro nur so
viele Kandidaturen vorliegen,
wie Mandate zu vergeben sind,
vorsieht, dass der Gemeinderat
die sogenannte stille Wahl ver-
fügen darf, hat er Luca Baliarda
per 1. Januar 2022 für gewühlt
erklärt.

Für eine Wahl werden die
Wängemer Stimmbürger am
28. November dennoch an die
Urnegerufen: InderErsatzwahl
für den Gemeinderat kandidie-
ren die 24-jährige Annette Cao
(parteilos) und der 34-jährige
MarcoBreitenmoser (SVP). (kuo)

Baukommission
aufgestockt
Bichelsee «Wollen Sie sich in
unserer Gemeinde engagieren
und erste politische Erfahrun-
gen sammeln?», beginnt ein
Aufruf in den aktuellen Biche-
leerGemeindenachrichten.«In-
teressiert SiedasBauwesenund
bringen Sie Erfahrung in der
Baubranche oder assoziierten
Bereichenmit?Dannnichtswie
los: Werden Sie neues Mitglied
in unserer Baukommission!»

Hintergrund dieser Auffor-
derung ist, dass die Gemeinde
ihre Baukommission um ein
Mitglied aufstocken will – für
«eine stärkere Vertretung der
Bevölkerung in der Kommis-
sion», wie es Gemeindepräsi-
dent Christoph Zarth in seiner
Mitteilung schreibt. Interessier-
te sind nun gebeten, sich bis
31. Oktober mit einem kurzen
Motivationsschreibensowieder
Vorstellung ihrer Person zu be-
werben.PerPostandieGemein-
dekanzlei oder per E-Mail an
gemeindekanzlei@bichelsee-
balterswil.ch. (kuo)


